Beſchreibung 


Bandjagungs Gitta, | 


welche 


Die Prager Judenſchaft wegen Abwei⸗ 
chung des Feinds den ꝛgten Junii 1757. 
in der fo genannten Synagog Alt⸗Neu⸗ Schul 
„ verrichtet haben. 
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0 }: en 27 Junii Abends 
bat der Juͤdiſche Ober⸗ 
*NRMabiner⸗ Aeltiſt, und 
Gemeind⸗Aeltiſten (daß 
ſch den 20 ten Dito bey dem Fruh⸗ 
Gebett alle Juͤdiſche Beamten und 
Gelehrten in der ſo genannten Alt⸗ 
Neu⸗Schul in der Feyertags⸗Klei⸗ 
dung, wo ſich der Ober⸗Nabiner⸗ 
a Ael⸗ 


E 


Aeltiſt, und Gemein⸗Aeltiſten, dann 
Ober⸗Juriſten zugleich einfinden 
werden, begeben ſollen) publiciren 
laſſen. Den 29 Fruhe gegen 6 
Uhr ware der Ober-Rabiner- Ael- 
tiſt, und Gemein- Aeltiſten, dann 
Ober⸗Juriſten, und andere Juͤdi⸗ 
ſche Beamten, nebſt Contribuen- 
ten in der obbemeldten Schul „wo 
ſo wohl die Schul ſelbſten innerlich, 
als die zu der Schul gehoͤrige auf 
dem Vorplatz voll geſtanden, da 
die Schul mit vielen Lichtern illu- 
miniret ware, ſo dann ſich das 
Ordinari-Gebett durch einen 80 jaͤ⸗ 
hrigen Schul: Sänger angefangen, 
Bey Endigung des Gebetts hat 


bemeldter Ober⸗Rabiner ſich beym 
u A 


obern Staffel des Schreins geftel- 
let, und eine Predig gemacht, wie 
ein jeder GOtt den Allmaͤchtigen 
mit ganzen Herzen loben, und ihme 
dancken ſolle, fuͤr die Gnad und 
groſſe Wunder, die er denen ſam⸗ 
mentlichen hieſigen Inwohnern er⸗ 
zeiget hat, da er ihnen aus ſolcher 
Noth, und Todes⸗Aengſten unverfe 
hens ſo güttig geholfen, um Ahro 
Majeſtaͤt der 8 Mitergnadig- 


ſten Kaiſerin ferners treu und 

aufrichtig zu ſeyn; durch welche 

Predig bey der ſammentlichen 3 Ju⸗ 

denſchaft ein ſehr groſſer Wohl⸗ 

gefallen verſpuͤhret worden, nach 

welcher bemeldter Ober > Nabiner 
| A3 im 


im Namen der ganzen Judenſchaft 
den gewoͤhnlichen Seegen GOtt 
dem Allmächtigen (was die Ju⸗ 
den zu betten pflegen, wann einer 
in einer Todes⸗Gefahr geſtecket, 
und errettet worden) gegeben, nach⸗ 
gehends aber ſich auf den Platz des 
Schul⸗Saͤngers geſtellet, und mit 
hoher Stimme die nachfolgende 15 
Capitel der Pſalmen geſagt, wel⸗ 
che allezeit Vers auf Vers alle 
in der Schule anweſende Juden 
nachgeſaget. Bey Endigung ſolcher 
Capiteln hat für Ihre Kaiſ. 
Königl. Wajeſtat Einfere 
Wllergnaͤdigſte Bandes 
Kursen und Grau Grau 


We 


Maria Thereſia, famt 
Dero Fllerhoͤchſten Ehe 
gemahl, Muergnädigften 
Kaiſer und Corregenten 
Francifco, Ihre Korn. 
Hoheiten Srb » Brimen 
und Prinzeßinnen, dann 
Miniſterio, und hohen Ge- 
neralitat, zu ferneren Gluck, 


und Wohl Ergehen obbemeldter al⸗ ee 


te Schul⸗ Saͤnger den groſſen See⸗ 
gen mit hoher Stimme gegeben, 
welches die groſſe Verſammlung 
in⸗ und außer der Schule mit groͤ⸗ 
ſten Freuden⸗Geſchrey mit Amen 
beantwortet hat; welche obbemeld⸗ 
te Ceremonien, außer der Predig, 
5 ͤA 4 hat 


hat Abends nach dem Ordinari-Ge⸗ 
bett in denen anderen groſſen uͤbe⸗ 
rall wohl beleuchteten Schulen, die 
übrige Judenſchaft auch celebri- 
ret, wobey viele Allmoſen⸗Gelder 
denen Armen, welche in waͤhrend 
dieſer Noth und Aengſten Fruh 
und Abends in allen Schulen, nebſt 
anderen Juden, GOtt den AL 
maͤchtigen um die Erlöfung unter 
vielen Weinen gebetten, ausgethei⸗ 
let worden; und ſoll uͤbrigens um 
Erbittung fernerer gluͤcklichen Pro- 


greſſen für Ihro Kaiſerl Kö 
nigl. Majeſtaͤt „und das liebe 
Vaterland, auf Anordnung des O⸗ 
ber⸗Rabiners, und Aeltiſten durch 
alle IE alle ag und 
„ Dion⸗ 


Donnerſtag Wechſelsweis bis zum 
kuͤnftigen langen 00 ein Faſtlas 
eee werden. 


Folgen EN) 15. Capitel, wel⸗ 
che von der Judenſchaft hc wor: 


2 den. 


15 Lutte N e 

. Hen ich will dir dancken von 
meinem ganzen Herzen, ich will 21 
le deine Wunder erzehlen z c. 5 


Lapitel 17. 


Funn Ende dem Kuechte des 
Henn Davids, der zum HErm die 
Worte dieſes Lob⸗Geſangs geredet 
. an dem Tage, da ihn der Herr 

aus 


aus der Hand aller feiner Feinden, 
wie auch aus der Hand Sauls er⸗ 
rettet hatte; und er ſprach dc. c. 


Lapitel 20. 

Henn! der König wird ſich er⸗ 
freuen in deiner Staͤrcke: und uͤber 
deinem Heil wird er ſehr frolocken. 
8. | 

Kapitel 29. 

Ich will dich erheben, O 
Herz! dann du haft mich aufge⸗ 
nommen: und haft: meine Feinde 
ſich über mich nicht erfreuen laſſen. 
dc. ꝛc. 


gapitel 30. 
2 HErꝛ! ich vertraue auf my ‚ 


laß mich nimmermehr zu ſchanden 
werden: erloͤſe mich in deiner Ge⸗ 
rechtigkeit. ꝛc. ꝛc. 


Copitel; 32. 


Frolocket ihr Gerechten im 
Henn. Es ſtehet den Aufrechten 


wohl an, daß fie loben. ꝛc. 


. 2. 


CKLapitel 17 

Gott iſt unſer Zuflucht und 
Stärde: ein Helfer in Truͤbſalen, 
die uns ſehr hart getroffen haben; 


Capitel 46. 
Be die Haͤnde mit Freu⸗ 
den 


a Te 


den zuſammen alle Voͤlker, jauch⸗ 
5 zet GbOtt mit frölichem cen 2c. 


Kapitel 47. 
Der Her iſt groß, und ii; 
beraus hoch beruͤhmet in der Stadt 
unſers GOttes, auf ſeinem r 
gen Berge. ꝛc. ꝛc. 


Kapitel 106. 
Lobet den HErzn, dann er 
ft gut: dann feine Barmherzig⸗ 
keit waͤhret cwigich. dc. 2c. 


Capitel IIo. 


Herz! ich will dich loben von 
meinem ganzen Herzen: im Rath 
1 der 


der Gerechten, und in * Se 
Rn dc. dc. 


Capitel n 117. 
Lobet den HErꝛn, dann er 
iſt gut, dann ſeine Barmherzigkeit 
waͤhret ewiglich. ꝛc. ꝛc. 


Kapitel 34. 
Lobet den Namen des HErm, 
ihr Knechte, lobet den HErꝛn dc. ꝛc. 


Kapitel 135. 
Lobet den HErꝛn, dann er ift 
gut, dann ſeine Barmherzigkeit 
waͤhret ewiglich ꝛc. ꝛc. 


Ca⸗ 
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N Capitel 3% 

Gebenedeyet ſey der HErꝛ mein 
Gott, der meine Hände zum 
Streit abrichtet, und meine Fin⸗ 
ger zum Kriege ꝛc. c. 
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